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dezember

Susanne Folk . Gesang, Klavier, Saxofon)  
Valentin Schuster . Schlagzeug, Gesang)  
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new&used
musik im bremer westen 

Die Musikreihe ‚new&used‘ mit 
dem Motto „open sound for open 
ears“ findet regulär jeden ersten 
Donnerstag im Monat statt. Sie ist 
seit über 20 Jahren eine feste Größe 
in der Kulturwerkstatt westend. 
Zu hören sind „Club-Konzerte“ mit 
kleinen Besetzungen, bei denen 
der musikalische Schwerpunkt auf 
akustischer Musik von „Weltmusik“ 
bis „Jazz“ liegt.

Susanne Folk & Valentin Schuster 
Songwriting zwischen Jazz & Pop
Das Duo Susanne Folk & Valentin Schuster vereint 
Jazz und Pop zu einem eigenständigen Sound 
– geprägt von stilbewusstem Songwriting und 
inspirierter Improvisationskunst.

Nach der Veröffentlichung ihres ersten Soloalbums 
„Love is not a Weakness“ bei Traumton Records 
und zahlreichen Konzerten im Anschluss wuchs 
in Susanne Folk der Wunsch, ihre Musik um eine 
besondere Musikerpersönlichkeit zu erweitern. 
Mit Valentin Schuster am Schlagzeug und in den 
Backing Vocals ist ihr dies eindrucksvoll gelungen.

Kammerpunkjazz, Prog-Metal und Elevator-Punk 
zählen zu den Stilrichtungen seiner weiteren 
Bands – doch Schuster kann auch anders: Seine 
Vielseitigkeit und kreative Energie scheinen 
grenzenlos, was er in diesem fein nuancierten, 
ruhigeren Duo einmal mehr unter Beweis stellt. 
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Gitarre trifft Kontrabass
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Fun Horns 
40 Jahre Fun Horns! 
„I can give you everything but love...“

Im Jahr 2026 feiern die Fun Horns ein doppeltes Jubilä-
um: Die in Ostberlin gegründete Bläserformation wird 40 
Jahre alt – und widmet ihr neues Konzertprogramm dem 
100. Geburtstag von Miles Davis, einem ihrer zentralen 
musikalischen Einflüsse. Die Hommage gilt insbesondere 
dem Album Kind of Blue, das stilistisch wie emotional 
tiefe Spuren im Schaffen der Fun Horns hinterlassen hat. 
Dieses Meisterwerk des 20. Jahrhunderts wird von der 
Band in einer eigenständigen Version neu beleuchtet – in 
der Klangsprache eines kammermusikalisch improvisie-
renden Bläserquartetts. Respektvoll, frei und mit jener 
Offenheit, die Kind of Blue einst so revolutionär machte.

Seit ihrer Gründung 1986 haben die Fun Horns eine 
außergewöhnliche Entwicklung genommen: Ursprünglich 
als Studiobläsersatz gedacht, fand das Ensemble schnell 
zu einem unverwechselbaren Live-Konzept.

Volker Holly Schlott . (Sopransaxofon, Altsaxofon, Flöte)
Falk Breitkreuz . Tenorsaxofon, Bassklarinette) 
Jörg Huke . Posaune)  Nikolaus Neuser . Trompete, Flügelhorn)

Besetzung Peter Dahm . Saxofon)  Jan-Olaf Rodt . Gitarre) 
Michael Bohn . Bass)  Hille Perl . Viola da Gamba) 

Besetzung Lisa Wulff . Bass)  
Marie Séférian . Gesang) 
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Dahm/Bohn/Rodt feat. Hille Perl
Zwischen Folk, Jazz & Klassik 
Ist das Jazz? Ist das Folklore? Ist das Klassik?

Seit vielen Jahren beschäftigt sich der Saxofonist und Kom-
ponist Peter Dahm mit einer Musik, die Grenzen aufweicht. 
Der Weser Kurier schrieb über seine Musik: „… ist weit 
gespannt. Sie reicht von mal sensiblem, mal zupackendem 
Modern Jazz bis zur Balkan-Folklore, streift Klezmer ebenso 
wie türkisch-arabische Motive, besitzt indische Anklänge; 
auch samtige südafrikanische Klangpracht findet sich …“

Ist das Folklore? Ist das Jazz? Ist das Klassik? 

Es ist Musik mit wunderschönen Melodien aus der Seele 
kommend und mit Liebe vorgetragen. 

Viola da gamba heißt für viele Musikfreunde ganz einfach 
Hille Perl. Sie spielt sie Solo, im Duo, mit diversen Consorts 
und Orchestern oder auch mit befreundeten KollegInnen. 
Sie gehört zu den international erfolgreichsten deutschen 
Gambistinnen und ist eine Musikerin, die Musik weit über 
Grenzen und Genres hinaus mit dem einzigartigen Klang 
ihres Instrumentes zu einer besonderen Musik macht.

Besetzung Achim Fink . Posaune, Tenortrompete, Electronics)  
Martin Kübert . Klavier)  
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Duo FinkKübert 
Posaune triftt auf Klavier
Achim Fink und Marin Kübert sind seit vielen Jahren 
zusammen musikalisch unterwegs. Die beiden bereichern 
ihr akustisches Programm auch durch digitale Effekte und 
Klänge. 

Posaune-Klavier im Duo, das gibt es eher selten und – geht 
das überhaupt? Jaa! Befüchtungen, der Pianist sei also im-
mer ein wenig im Vorteil, sind unbegründet. Reggae-, Sam-
ba- sowie verquere Balkantakte gehen mit dieser Posaune 
genauso locker über die Bühne wie Stücke in Moll. Diese 
kammermusikalische Besetzung reicht aus, um die enorm 
variable und spannungsgeladene Musik mit viel Melodie 
abzubilden. Das Programm „Jazz Bliss” ist ein ausgiebiges 
Zwiegespräch, das allen Erwartungen zum Trotz keiner-
lei Züge von widerspenstiger Verkopftheit in sich trägt. 
Vielmehr harmonieren Posaune und Flügel erstaunlich gut. 
Mal übernimmt das Blasinstrument die improvisatorische 
Führung und das Tasteninstrument beschränkt sich auf 
untermalende Rhythmik, mal ist es genau anders herum.
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Lisa Wulff & Marie Séférian 
Bass & Voice - Ein Abend über Frauen
Zwei herausragende Künstlerinnen der europäischen 
Jazzszene begegnen sich im intimen Duo: die Bassistin 
Lisa Wulff und die Sängerin Marie Séférian. Gemein-
sam spannen sie einen musikalischen Bogen zwischen 
Eigenkompositionen, neu interpretierten Jazzstandards 
und lyrischen Miniaturen, mit Fokus auf Frauen, ihre 
Geschichten und Stimmen. 
In dieser außergewöhnlichen Besetzung entsteht ein 
Klangraum, der zugleich reduziert und reich, fragil und 
kraftvoll wirkt. Wulffs Basslinien eröffnen rhythmische 
Tiefe und harmonische Weite, während Séférians Stim-
me zwischen Erzählung und Improvisation changiert. Die 
beiden Musikerinnen verweben ihre persönlichen Pers-
pektiven mit künstlerischer Freiheit zu einem Programm, 
das weibliche Erfahrungen ins Zentrum rückt: Poetisch, 
kritisch und berührend. 
Ein Abend voller Intensität, Leichtigkeit und überraschen-
der Dialoge, getragen von der Neugier zweier Künstlerin-
nen, die den Jazz mit offenen Ohren weiterdenken.

Fo
to

: S
im

on
 H

eg
en

be
rg

Fo
to

: A
nn

 W
ei

tz

Fo
to

: M
er

ve
 T

er
zi

Fo
to

: p
riv

at


